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Umbenennung mit Folgen

Die Schilder sind bereits geändert – auch die Bushaltestelle trägt den Namenszug der Patronin.

(Fortsetzung Seite 9)

Text und Bilder Eduard Urssu 

Seit dem 1. Januar 2012 ist die Klinik an 
der Vogelsangstraße Geschichte. Zum 

Jahreswechsel ist die, bislang im kollekti-
ven Gedächtnis der Wuppertaler als Lan-
desfrauenklinik bekannte Einrichtung, in 
St. Anna-Klinik umbenannt worden. „Mit 
dieser Namensgebung möchten wir sowohl 
die Zugehörigkeit zu unserem unter einer 
einigenden Idee agierenden Klinikverbund 
verdeutlichen, als auch den Anspruch einer 
weiteren Profilierung des Standortes sig-
nalisieren“, sagt Adelheid May, Geschäfts-
führerin des Klinikverbundes. Mit der 
Umbenennung in St. Anna-Klinik verfolgt 
der Klinikverbund gleich mehrere Zie-
le. „In der Vergangenheit habe es immer 
wieder Verwirrungen um die Bezeichnung 
dieser Klinik gegeben und der Name Kli-

nik an der Vogelsangstraße, er bezeichnet 
lediglich die Lage der Klinik, ist bei einem 
Großteil der Bevölkerung nie wirklich an-
gekommen“ erklärt Adelheid May.

•  Ein weiteres Ziel ist die Pflege und Siche-
rung der christlichen Unternehmenskultur. 
„Als katholischer Träger im Gesundheitswe-
sen möchten wir dieses Profil weiter schärfen 
und bewusst machen“, sagt Adelheid May. 
Das soll vor allem im Patientenalltag spürbar 
werden. Dazu gehören, allein als sichtbarer 
Ausdruck, die Hauskapelle sowie die Kreuze 
und Bilder mit christlichen Motiven. Zudem 
gehören auch Gottesdienste und ein umfang-
reiches Angebot an persönlicher Begleitung 
durch Seelsorger zur Unternehmensphiloso-
phie. „Die St. Anna-Klinik ist mit dem neu-

Klinik Vogelsangstraße heißt nun St. Anna-Klinik

en Namen nun ganz sichtbar Teil des katho-
lischen Klinikverbundes und ergänzt so die 
Familie“, sagt Adelheid May.

Die St. Anna-Klinik hatte in ihrer Vergan-
genheit bereits viele Namen. 1904 wurde sie 
als Hebammenlehranstalt gegründet. Nach 
dem 2. Weltkrieg führte sie der Landschafts-
verband Rheinland unter dem Namen Lan-
desfrauenklinik. Seit Mitte der 1980er-Jahre 
wechselte die Klinik in die freigemeinnützige 
Trägerschaft der Kliniken St. Antonius. Eine 
Namensnennung mit dem Hinweis auf die-
se Trägerschaft gab es zu diesem Zeitpunkt 
aber nicht, das Haus wurde lediglich nach der 
Straße benannt. Mit der Umbenennung in St. 
Anna-Klinik hat sich der Klinikverbund St. 
Antonius und St. Josef für einen neuen und 
einprägsamen Namen entschieden hat.

Die Klinik bietet mit dem Perinatalzentrum 
Level 1 die beste Versorgung für Frühgebo-
rene. Ein Umstand, der bei rund 2.000 Gebur-
ten jährlich gut nachvollziehbar ist. Zudem 
ergänzt die Elternschule das klinische Ange-

Lange Geschichte

Erweitertes Angebot



Ausgabe 4, März 2012 logisch! / Seite 9

ARTIKEL/BEITRAG

(Fortsetzung von Seite 8)

bot und schafft eine starke Verbindung zu den 
Familien im Tal. Die Klinik für Gynäkologie 
bietet zusammen mit dem Brustzentrum eine 
umfassende Versorgung für Frauen. Die Kli-
nik für Koloproktologie steht für ein hoch-
spezialisiertes operatives Angebot. Zudem 
hat hier auch eine der ältesten und größten 
Lehranstalten für das Hebammenwesen sei-
nen Sitz. Neu hinzugekommen sind in diesem 
Jahr die Einrichtung einer Hebammenpra-
xis und die Kinderarztpraxis. „Die Hebam-
menpraxis ist ein zusätzliches Angebot mit 
drei Beleghebammen in enger Kooperation 
zur Klinik“, sagt Ann-Christin Müller, Pres-
sesprecherin des Klinikverbandes. Ab dem  
1. April bezieht dann auch die niedergelas-

Die Frauen am Grab
Eine stille Geschichte  

lauter Trauer und Freude

Text Prof. Dr. Thomas Söding
Bild Christoph Schönbach

Alle Evangelien enden in tiefer Trauer; die 
sich in höchstes Glück verwandelt. Die 

Trauer ist echt; denn das Grab ist voll: Jesus 
ist tot und begraben. Gott sei Dank ist seine 
Leiche nicht nur verscharrt worden, wie bei 
den meisten Gekreuzigten. Gott sei Dank hat 
es einen Joseph von Arimathäa gegeben, der 
für ein anständiges Begräbnis gesorgt hat.

Einige Frauen aus Galiläa haben es be-
obachtet – anders als die Jünger, die alle 
geflohen waren. Diese Frauen können das 
definitive Ende Jesu bezeugen. Ihr Gang am 
Ostermorgen ist ein Weg tiefer Trauer. Nach 
Markus und Lukas wollen sie den Leichnam 
wenigstens nachträglich salben, nach Matthä-
us nur nach dem Grabe sehen, nach Johannes 
will Maria Magdalena ganz allein das Grab 
des Verstorbenen besuchen.

Dieser Weg der Trauer aber wird zum 
Weg der Freude. Denn das volle Grab ist leer. 
Nur das Leichentuch ist noch da, aber der 
Leichnam ist fort. Der Engel im Grab erklärt 
ihnen: weil Jesus auferstanden ist. 

Das ist unglaublich. Die Frauen, die da-
von erzählen, sind damals auf Skepsis gesto-
ßen, sie stoßen auch heute auf Unglauben. 
Nach Lukas war es bei den Aposteln nicht 
besser: Die „hielten alles für dummes Ge-
schwätz“ (Lk 24,11).

Die Frauen können ja selbst nicht glauben, 
was ihnen mit Engelszungen verkündet wird. 
Nach Markus fliehen die Frauen voll Entset-
zen vom Grab; nach Johannes hat Maria Ma-
dgalena den tödlichen Verdacht, jemand habe 
die Leiche beiseite geschafft. 

Das Neue Testament verschweigt diese 
Zweifel nicht; es nimmt die gesamte moder-
ne Osterkritik vorweg – im Herzen derer, die 
als erste zum Glauben gekommen sind. Eine 
natürliche Erklärung gibt es nicht – wie auch, 
wenn Gott selbst gehandelt hat? 

Deshalb sind die Ostergeschichten ganz 
still, und deshalb gehen sie ganz tief. Sie füh-
ren alle, die sie lesen, in ihre eigenen Fragen 
hinein – und über sie hinaus. Am Anfang sind 
sie voller Trauer, am Ende voller Freude. Die 
Frauen haben es vorgemacht.  •

Anzeige

sene Kinderärztin Susanne Bellenbaum ihre 
Praxisräume in der St. Anna-Klinik.

Die Heilige Anna ist die Mutter der Gottes-
mutter Maria. Der Legende nach war Anna 
mit Joachim verheiratet. Nach langer kin-
derloser Ehe schenkte Gott den beiden eine 
Tochter: Maria. Die hohe Zeit der Annenver-
ehrung fand im Spätmittelalter auf Grund der 
Kreuzzüge, von denen die Kreuzfahrer Reli-
quien mit nach Hause brachten, statt. Weiter-
hin wurden zu dieser Zeit zahlreiche Lebens-
beschreibungen und Wundererzählungen der 
Heiligen Anna niedergeschrieben. Im 15. und 
16. Jahrhundert manifestierte sich diese Ver-
ehrung und ihr Gedenktag wurde auf den 26. 
Juli bestimmt. Die Heilige Anna gilt unter an-
derem als Schutzheilige der Gebärenden und 
der Mütter, der Kaufleute, der Weber und der 
Bergleute. Im diesem Jahr werden die Aktivi-
täten in der St. Anna-Klinik sich rund um die 
Geburt von St. Anna drehen. Im Rahmen des 
Patronatsfests wird es am 28. Juli unter an-
derem einen Tag der offenen Tür geben. Wei-
tere Information zur Klinik sind auf der In-
ternetseite www.st-anna-klinik-wuppertal.de  
nachzulesen.  •

Prof. Dr. Thomas Söding lehrt seit 2008 an der 
Ruhr-Universität Bochum „Neues Testament“.

Patronin



logisch! / Seite 10Ausgabe 4, März 2012

Ostergottesdienste 
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Seelsorgebereich St. Antonius

St. Antonius

Gründonnerstag	 15.00 Uhr Feier der Fußwaschung für Kinder
	 19.30 Uhr Hl. Messe vom Letzten Abendmahl,
	 anschl. Nacht des Gebetes von 21.00 - 24.00 Uhr 
	 und von 6.00 - 7.00 Uhr
Karfreitag	 7.00 Uhr Laudes
	 10.00 Uhr Kinderkreuzweg
	 15.30 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 
	 des Herrn
Osternacht	 21.00 Uhr Osternachtfeier, anschl. Osteragape
Ostersonntag	 10.30 Uhr Osterhochamt (Chormusik)
	 12.00 Uhr Familienmesse
	 18.00 Uhr feierliche Ostervesper mit 
	 Taufgedächtnis
	 19.00 Uhr Hl. Messe
Ostermontag	 10.30 Uhr Festmesse mit dem Jugendchor
	 12.00 Uhr Familienmesse
	 19.00 Uhr Hl. Messe

Herz Jesu Barmen

Karfreitag	 15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 
	 des Herrn
Osternacht	 21.00 Uhr Osternachtfeier, anschl. Osteragape
Ostersonntag	 9.30 Uhr Osterhochamt
Ostermontag	 9.30 Uhr Hl. Messe

Seelsorgebereich Barmen-Nordost

St. Johann Baptist

Gründonnerstag	 19.30 Uhr Feier des letzten Abendmahls, 
	 anschl. Nacht des Wachens bis Mitternacht
Karfreitag	 11.00 Uhr Kreuzwegandacht
Osternacht	 21.00 Uhr Osternachtfeier, mit Chorgemeinschaft, 
	 anschl. Agapefeier
Ostersonntag	 11.00 Uhr Festmesse, mit Choralschola
Ostermontag 	 11.00 Uhr Hl. Messe, mit Oberbarmer 
	 Blasorchester

St. Mariä Himmelfahrt

Gründonnerstag 	18.00 Uhr Feier des letzten Abendmahls
Karfreitag 	 10.00 Uhr Kreuzwegandacht besonders für Kinder
	 15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 
	 Christi, mit Choralschola und Projektchor
Ostersonntag 	 9.30 Uhr Festmesse
Ostermontag 	 9.30 Uhr Hl. Messe

St. Marien Barmen

Gründonnerstag 	19.30 Uhr Feier des letzten Abendmahls
Karfreitag	 15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Christi
Ostersonntag 	 11.00 Uhr Festmesse
Ostermontag 	 11.00 Uhr Hl. Messe

Was Wann Wo

kath-2-30 - Der Internetblog der Katholischen Citykirche umfasst be-
reits über zwei Dutzend Episoden des Videoblogs sowie eine Vielzahl 
an Artikeln zu verschiedenen Themen aus Kirche und Gesellschaft. Zu 
finden ist dieser Blog unter www.kath-2-30.de.

KGI - Die KGI-Fides-Stelle Wuppertal bietet Menschen, die auf dem 
Weg (zurück) in die katholische Kirche beziehungsweise am katho-
lischen Glauben interessiert sind, verschiedene Möglichkeiten zu 
Konversion, Wiedereintritt, Taufe, Firmung sowie eine Vielzahl an 
Beratungsangeboten. Nähere Informationen hierzu erhalten Sie unter  
www.kgi-wuppertal.de.

ansprechBar - Die Katholische Citykirche Wuppertal bietet auch im 
neuen Jahr ein offenes Gesprächsangebot in Lola’s Kaffeehaus, Lau-
rentiusstraße Ecke Kolpingstrafle, immer am ersten Mittwoch im Mo-
nat zwischen 13 und 14 Uhr an. Das Motto lautet: Wir reden mit Ihnen 
über Gott und die Welt.

Motorradsegnung - Die Motorradsegnung „Blessing of Bikes and 
Bikers“ auf dem Laurentiusplatz, findet am 27. April, ab 17 Uhr statt.

Osterliturgie - Eine Einführung in die Liturgie des Triduum Paschale, 
also in die Zeit des Gründonnerstag, dem Karfreitag und der Oster-
nacht,  wird es am 4. April geben. Die Veranstaltung im Katholischen 
Stadthaus, Laurentiusstraße 7, beginnt um 19 Uhr.

Trauermette - Die Katholische Kirchengemeinde Sankt Laurentius 
lädt zur Trauermette am  6. April ein. Der Beginn der Mette mit mit-
telalterlicher Liturgie ist um 20 Uhr.

Kirchenführung - Die mystagogische Kirchenführung der Katho-
lischen Citykirche Wuppertal ist   in dieser Form ein einzigartiges 
Projekt. Pastoralreferent Werner Kleine erschließt in regelmäßig an-
gebotenen Führungen interessierten Besuchern den katholischen Kir-
chenraum als Ort der Liturgie. Der mystagogische Ansatz verfolgt 
dabei mehr als das bloß intellektuelle Kennenlernen von Fakten; 
es geht auch um das Erleben und Erfahren der einzelnen Elemente.  
Mystagogische Kirchenführung, Infos und Termine unter  
www.mystagogische-kirchenfuehrung.de.

Katholikentag - Der Katholikentag in Mannheim, vom 16. bis 
20. Mai, folgt dem Motto „Einen neuen Aufbruch wagen“. Weite-
re Informationen zu dieser Veranstaltung sind auf der Internetseite  
www.katholikentag.de nachzulesen.

Ökumene - Die Katholische Gemeinde Sankt Laurentius und die 
Evangelische Citykirche laden zu einer ökumenischen Pfingstvigil in 
die Kirche Sankt Laurentius am 26. Mai ein. Ab 20.30 Uhr predigt 
ein Pfarrer der Evangelischen Citykirche Elberfeld. - Zum 1. Advent 
findet ebenfalls ein ökumenischer Gottesdienst statt. Dann in der Ci-
tykirche Elberfeld. Hier predigt dann Pastoralreferent Werner Kleine.
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St. Raphael

Gründonnerstag 	20.30 Uhr Abendmahlsmesse 
Karfreitag 	 15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi
	 16.30 - 17.30 Uhr Besuch des Hl. Grabes
Osternacht 	 21.00 Uhr Osternachtfeier
Ostersonntag	 11.30 Uhr Hl. Messe
Ostermontag	 11.30 Uhr Hl.Messe

Seelsorgebereich Herz Jesu Elberfeld

Herz Jesu Elberfeld

Gründonnerstag	 19.00 Uhr Abendmahlsfeier der Kroatischen 
	 Mission
Karfreitag	 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Osternacht 	 20.30 Uhr Osternacht der Kroatischen Mission
	 23.00 Uhr Feier der Osternacht
Ostersonntag 	 11.30 Uhr Hl. Messe
	 12.45 Uhr Hl. Messe Kroatische Mission
Ostermontag 	 11.30 Uhr Hl. Messe
	 12.45 Uhr Hl. Messe Kroatische Mission

St. Michael

Karfreitag	 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Osternacht 	 21.00 Uhr Feier der Osternacht
Ostersonntag 	 11.30 Uhr Hl. Messe
Ostermontag	 11.30 Uhr Hl. Messe

St. Johannes der Evangelist

Ostersonntag 	 8.30 Uhr Hl. Messe
Ostermontag 	 8.30 Uhr Hl. Messe

Christ König

Gründonnerstag 	19.00 Uhr Abendmahlsfeier
Karfreitag 	 11.00 Uhr Kreuzweg, bes. für Kommunionfamilien
Ostersonntag 	 05.00 Uhr Osterlob
	 10.00 Uhr Hl. Messe
Ostermontag 	 10.00 Uhr Hl. Messe

St. Maria Hilf

Karfreitag 	 10.00 Uhr Kreuzweg
Osternacht 	 21.30 Uhr Feier der Osternacht
Ostersonntag 	 10.00 Uhr Hl. Messe
Ostermontag 	 10.00 Uhr Hl. Messe

Seelsorgebereich Wuppertaler Westen

St. Bonifatius

Gründonnerstag 	20.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Ostersonntag 	 11.30 Uhr Hl. Messe

St. Pius X.

Karfreitag 	 15.00 Uhr Kreuzwegandacht für Kinder und für 
	 Familien mit Menschen mit Behinderungen
Osternacht 	 21.00 Uhr Osternachtfeier
Ostersonntag 	 9.30 Uhr Festmesse
Ostermontag 	 9.30 Uhr Hl. Messe

St. Konrad

Gründonnerstag 	18.00 Uhr Feier des letzten Abendmahls für die 
	 Gemeinde und für Familien mit Menschen 
	 mit Behinderungen
Karfreitag 	 15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Christi
Osternacht 	 21.00 Uhr Osternachtfeier, mit Kirchenchor, 
	 anschl. Agapefeier
Ostersonntag 	 11.30 Uhr Festmesse für die Gemeinde und für 
	 Familien mit Menschen mit Behinderungen
Ostermontag 	 9.30 Uhr Hl. Messe

Seelsorgebereich 
Barmen-Wupperbogen Ost

St. Elisabeth

Gründonnerstag 	20.30 Uhr Abendmahlsmesse, anschl. 30 Min. 
	 stille Anbetung
Osternacht 	 21.00 Uhr Osternachtfeier, anschl. Agape
Ostersonntag 	 10.15 Uhr Festmesse
Ostermontag 	 10.15 Uhr Hl. Messe

St. Petrus

Karfreitag 	 15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi
Ostersonntag 	 17.30 Uhr Festmesse

St. Maria Magdalena

Gründonnerstag 	18.30 Uhr Abendmahlsmesse
Karfreitag 	 11.00 Uhr Kreuzwegandacht
Ostersonntag 	 4.30 Uhr Osterfeuer und österliche Lesungen 
	 6.30 Uhr Schmücken der Osterkerze und 
	 Prozession von der Kapelle „Maria im Schnee“ zur 
	 Kirche, dort ca. 7.00 Uhr Auferstehungsfeier
	 10.00 Uhr Hl. Messe
Ostermontag 	 10.00 Uhr Hl. Messe

St. Paul

Gründonnerstag 	17.00 Uhr Kindermesse
Karsamstag 	 14.00 Uhr Segnung der Osterspeisen für den 
	 Pfarrverband
Ostersonntag 	 9.30 Uhr Kindermesse anschl. Ostereiersuche
Ostermontag 	 9.30 Uhr Hl. Messe



Ostergottesdienste 
inWuppertal

logisch! / Seite 12Ausgabe 4, März 2012

St. Joseph Elberfeld

Karfreitag 	 11.00 Uhr Kreuzwegandacht für Kinder
	 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Osternacht 	 21.00 Uhr Feier der Osternacht, mit 
	 Chorgemeinschaft
Ostersonntag 	 10.00 Uhr Familienmesse, anschl. Ostereiersuche
Ostermontag 	 10.00 Uhr Hl. Messe

Seelsorgebereich Südhöhen

St. Christophorus

Gründonnerstag 	20.00 Uhr Abendmahlsfeier anschl. Liturgische 
	 Nacht der Jugendlichen
Osternacht 	 21.00 Uhr Osteragape
Ostersonntag 	 9.30 Uhr Hl. Messe
Ostermontag 	 9.30 Uhr Hl. Messe

St. Joseph Ronsdorf

Gründonnerstag 	20.00 Uhr Abendmahlsfeier
Karfreitag 	 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Osternacht 	 21.00 Uhr Osternachtfeier
Ostersonntag 	 11.00 Uhr Hl. Messe
Ostermontag 	 11.00 Uhr Hl. Messe

Hl. Ewalde

Gründonnerstag 	20.00 Uhr Abendmahlsfeier
Karfreitag 	 11.00 Uhr Kinderkreuzweg
	 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie mit dem 
	 Cantabile Chor
Osternacht 	 21.00 Uhr Osternachtfeier mit Taufe, anschl. Agape
Ostersonntag 	 9.30 Uhr Hl. Messe
Ostermontag 	 9.30 Uhr Hl. Messe mit Kirchenchor

St. Hedwig

Karfreitag 	 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie mit Kirchenchor
Osternacht 	 21.00 Uhr Osternachtfeier
Ostersonntag 	 11.00 Uhr Hl. Messe
Ostermontag 	 11.00 Uhr Hl. Messe

Italienische Mission

Gründonnerstag 	22.00 Uhr Abendmahlsfeier in ital. Sprache in 
	 St. Laurentius
Karfreitag 	 16.00 Uhr Beginn der Kreuzwegpassion im 
	 Deweerth`schen Garten
Osternacht 	 22.00 Uhr Feier der Osternacht in ital. Sprache in 
	 St. Laurentius

St. Remigius

Karfreitag 	 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Osternacht 	 21.30 Uhr Feier der Osternacht
Ostersonntag 	 9.30 Uhr Hl. Messe
Ostermontag 	 9.30 Uhr Hl. Messe

St. Mariä Empfängnis

Gründonnerstag 	24.00 Uhr Nachtvigil
Karfreitag 	 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Osternacht 	 21.30 Uhr Feier der Osternacht
Ostersonntag 	 11.00 Uhr Hl. Messe
Ostermontag 	 11.00 Uhr Hl. Messe

St. Ludger

Gründonnerstag 	18.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Ostersonntag 	 8.00 Uhr Auferstehungsmesse

Seelsorgebereich St. Laurentius

St. Laurentius

Gründonnerstag 	20.00 Uhr Abendmahlsfeier mit Chorgemeinschaft, 
	 anschl. Anbetung bis 24 Uhr
	 21.00 Uhr Jugendkreuzweg nach St. Marien
	 22.00 Uhr Abendmahlsfeier in ital. Sprache in 
	 St. Laurentius
Karfreitag 	 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
	 20.00 Uhr Trauermette mit mittelalterlicher Liturgie
Karsamstag 	 8.00 Uhr Laudes in der Kreuzkapelle
Osternacht 	 22.00 Uhr Feier der Osternacht in ital. Sprache
Ostersonntag 	 6.00 Uhr Auferstehungsfeier, anschl Osterfrühstück
	 11.15 Uhr Choralamt
	 13.00 Uhr Hl. Messe in spanischer Sprache
	 18.00 Uhr Hl. Messe
Ostermontag 	 8.30 Uhr Hl. Messe
	 11.15 Uhr Hl. Messe
	 18.00 Uhr Hl. Messe

St. Suitbertus

Karfreitag 	 9.00 Uhr Betstunde der Frauen
	 10.00 Uhr Betstunde des Chores
	 11.00 Uhr Kreuzwegandacht für Kinder
	 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Osternacht 	 21.00 Uhr Feier der Osternacht
Ostersonntag 	 11.30 Uhr Familienmesse
Ostermontag 	 11.30 Uhr Hl. Messe, mit Chorgemeinschaft

St. Marien Elberfeld

Karfreitag 	 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Osternacht 	 21.00 Uhr Feier der Osternacht
Ostersonntag 	 10.00 Uhr Familienmesse
Ostermontag 	 10.00 Uhr Hl. Messe


